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2. On. Helotrephes Stal 1858. 

(Typus: sciuiytolfosus Stal). 

1 . scmiiflobosiis Stal 185S. | 3. Martini Kirkaldy 11)04. 

2. Bnurirri Kirkaldy 1004. I. rrcafitu Horvath 1S00. 

* I 


Fossile 

A. y|y//.voyw-(ilinlicli. 

1 . Xotoucctu JJaruurki Schlech- 

toudal 1894. 

4>. i^fw/M-ähnlieh. 

2. AY/o/y7v//^Schleehtendal 1804. ! 

3. X. juhntn Schlechtendal 1804. 

4. .V. voututa Schlechtendal 1804. 


Anten. 

5. V. DrirhiaucUvri Sehlechten- 
dal 1804. 

0. AI i i‘ unbekannt. 

0. X. FAtvrtviui l)eichmüller 1880. 

7. oY. Emrrsoui Scudder 1800. 

8. X. Ilcffdeni Ueichmüller 1881. 
0. X. priiuucru Heyden 1850. 


Notonecta-Arten, die zu einer anderen Familie (Corixidae) gehören. 

1. X. rolropfrata Gmelin 1780. Syst. Xat. XIII, 2120 ist C'yiuatia 

rolropfrata (Fahr.) 

2. X. liurata Förster 1771, Nov. spee. Ins. 70; Gnudin. 1780, Syst. 

Xat. XIII, 2120 ist eine Corixa-Xvt. 

3. X. minutior Sulzer 1770, Abgek. Gesell. Ins. I. 01. PI. X, Fig. 1. 

Römer 1780, Gen. Ins. 78, PI. X, Fig. 1 ist eine Cori.ra-Xrt. 

4. X miuutissima Finne 1758, Syst. Xat. Ed. X, 430 ist Micro- 

uecta miuutissima (Finne). 

5. X. uoirboraccusis Gmelin 1780, Syst. Xat. Ed. XIII, 2110 ist 

eine fb;y‘w-Art. 

0. X. striata Finne 1758, Syst. Xat. Ed. X. 430, ist (bri.ro striata (F) 
7. X. striata Scopol i 1763, Ent. Garn. 110 ist ( hri.ra Geoffroyi Feaeh. 


Ein neuer Microsaurns ans (lei* Herzegowina. 

beschrieben von Prof. Dr. Karl A. Penecke in Graz. 

Quedius (Microsaurus) Kraussi sp. nov. 

Von Gestalt, Größe und Färbung des Qu. maurus Sahib., von diesem 
dureli kürzere und feiner wie bei Qu. mcsometiuus Marsh, punktierte 
Flügeldecken, durch beim J* nur seicht ausgerandete sechste Yentral- 
schiene, namentlich aber von ihm wie von Qu. mcsometiuus durch 
schmäleren Kopf und kleinere Augen und durch andere Stellung der 
Supra- und Intraorbitalpunkte verschieden, in letzterem Merkmale 
mit Qu. brcriroruis Thoms. übereinstimmend und dadurch mit diesem 


Wiener Entomologische Zeitung, XXI11. Jahrg., Heft VII (31. August 1904). 


13 (j Dr. Karl A. Peil ecke: Ein neuer Microsaurus a. rl. Herzegowina. 


am nächsten verwandt, von ihm, abgesehen von der schwarzen Fär- 
bung, durch geringere Gruße und kleineren vor der Einschnürung 
nicht queren lvopf und kleinere Augen verschieden. 

Glänzend schwarz, die Fühler mit Ausnahme der Spitzen der 
drei ersten Glieder, die Tasterspitzen und Tarsen (bei einem Stück 
auch die diskalen Sehienenhiill’ton) sowie die Hintorränder der iri- 
sierenden Alxlominalseginente rotbraun. Der Kopf relativ klein, vier- 
eckig, vor der Einschnürung etwas länger als breit, im Vergleich 
zu den oben genannten Arten mit kleinen Augen; die Schläfen etwas 
länger als diese. Hinter den Augen stehen wie bei Qn. hrerirornis 
zwei große Punkte in einer Schrägreihe, von denen sowohl der innere 
(der hintere Stirnpunkt) als auch der äußere vom Auge ebensoweit 
entfernt ist als von der Einschnürung des Scheitels. Hinter diesen 
beiden Punkten, von denen der äußere etwas weiter hinten steht als 
der innere, befinden sich noch jederseits vor der Einschnürung eine 
mit dieser parallele Querreihe von zwei bis drei kleineren Punkten, 
im übrigen sind die Schläfen unpunktiert. Der vordere Intraorbital- 
punkt steht auf der erhabenen Schläfenlinie. Die Fühler sind ziem- 
lich schlank, ihr drittes Glied nur wenig länger als das zweite, die 
vorletzten Glieder nur mäßig quer. Der Halsschild viel breiter als 
der Kopf, etwas breiter als die Flügeldecken, beiläufig so lang als 
breit, nach vorne verengt, seitlich deutlich, aber etwas weniger als 
bei den verwandten Arten eingedrückt. Auf demselben befindet sich 
außerhalb der aus drei Punkten bestehenden Dorsalreihen jederseits 
nur je ein Punkt, der weiter vorne liegt als der große Seitenrand- 
punkt. Schildchen kahl und glatt. Flügeldecken kurz, kaum länger 
als der Halsschild, so lang als zusammen breit, mäßig fein und mäßig 
«licht, etwas runzelig punktiert, sowie das Abdomen pubescent. Dieses 
feiner und etwas dichter als die Flügeldecken punktiert. Beim cf die 
sechste Yentralschiene in der Alitte ihres Hinterrandes nur schwach 
ausgebuchtet. Länge 7 — 8*5 mm. 

Drei übereinstimmende Stücke (1 cT und 2 9) wurden mir 
von Dr. Hermann Krauß in Marburg an der Drau unter anderen 
Staphvliniden zur Bestimmung übergeben, die von Förster Lorek in 
Nevesinje (Herzegowina) auf dem Yelez -Gebirge gesammelt wurden. 


